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Die Seidenbandweberei, als älteste
Industrie des Dorfes, fusst. auf einem
Unternehmen des grossen Mercerie-
Geschäftes Moser & Cie., das schon
1720 von Rud. Moser gegründet
wurde. 1833 ging dasselbe von den
beiden Associés Frau Barbara Mo-
ser-Schneeberger und Frau Christine
Moser-König an ihre Söhne, Samuel
Friedrich und Gottlieb Moser über.
In der Abtretungsurkunde stehen die
Worte: «Es wird dadurch keine Ver-
änderung in dem Geschäft verur-
sacht
den Jahren auch Baumwollbänder
und Hosenträger weben, deren Fa-
brikation Herr Johannes Born-Hofer
weiterführte, während Johannes
Born, der Aeltere, die Hausweberei
der Seidenbandfabrikation förderte.
Etwa 1830 wurde die erste Fa-
brik mit Färberei als Ergänzung der
Hausweberei in Herzogenbuchsee, 1850
die zweite in Wanzwil und 1872 die
dritte Fabrik (Shed) erbaut. 1882
trennte sich die Fabrikation als
selbständiger Zweig, mit Gründung
einer Aktiengesellschaft vom Hause
Moser und wurde von den Söhnen
des Sam. Friedr. Moser (Oberst Emil
Moser) und Friedr. Born (Paul Born)
weitergeführt. 1928 erfolgte die Ein-
führung der Stoffweberei. 1934 über-
nahm Herr H. Moser-Gregory den
Betrieb der aufgelösten Aktienge-
Seilschaft unter der Firma Hans Mo-
ser & Co. (Fabrikation von Damen-
kleiderstoffen und Seidenbändern),
seit 1. Januar 1945 ist das Unter-
nehmen in eine A. G. umgewandelt
worden.
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Ois Ssidsnbsndvsberei, sis sitssts
Industrie des Dortes, tusst sut einem
Ilntsrnskmsn des grossen Mercerie-
Oesckstìss Mossr Li Lie., dss sekon
1720 von Lud. IViossr gegrünäst
vurds. 1833 ging dssssibs von den
beiden Associés Orsu Lsrbsrs IVlo-
ser-Leknssbsrger und Orsu Lkristins
Mossr-Iîônig sn ikre Sökns, Lsmuei
Oriedrick und Oottiieb IViossr über.
In der Abtretungsurkunde steksn dis
IVortsi «Os vird dsdurck keine Ver-
sndsrung in clein Ossckskt verur-
ssckt.
den dskrsn suck Lsumvoiibsnder
und Hosenträger vsben, deren Os-
brikstion Herr doksnnes Lorn-Loter
vsitsrkükrts, väkrend doksnnes
Lorn, der keltere, die Lsusvebsrei
der Zeidsnksndtsbrikstion tördsrts.
Otvs 1830 vurde die erste Os-
brà mit Osrbsrsi sis Orgsnsung der
Osusv/ekerei in Lsr^ogsnbucksee, 1850
die zweite in IVsn^vii und 1872 die
dritte Osbrik (Lksd) erbsut. 1332
trennte sick dis Osbrikstion sis
selbständiger ^vsig, mit Oründung
einer âtiengsseiisckskt vom Lsuss
IViossr und v/urds von den Söknen
des Lsm. Oriedr. IViossr (Oberst Omü
IVIossr) und Orisdr, Lorn (Lsui Lorn)
v/eitergetükrt. 1928 srkoigts die Oin-
kükrung der Ltoktvsberei. 1334 über-
nskm Herr O, IVIoser-Oregor^ den
Betrieb der sukgsiöstsn TVKtisngs-
ssüsckslt unter der Oirms Lsns IVio-
ssr L- Lo. (Osbrikstion von Osmen-
kieidsrstoktsn und Lsidenbsndsrn),
seit 1. dsnusr 1945 ist dss Unter-
nekmsn in eins 7V. O. umgevsndsit
vordem
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